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P u b l i r e p o r ta g e t h e at e r

Sie haben die weitaus grösste 
Auswahl an österreichischen Wei-
nen auf dem Platz Chur. Tiefgrün-
dige Rieslinge und Grüne Veltliner, 
wie man sie nur in der Wachau 
findet, und unverwechselbare Ge-
wächse aus der Rebsorte Blau
fränkisch und Zweigelt, für die 
das Burgenland weltberühmt ist, 
zieren die Weinkarte. Dass ihr 
Herz für österreichische Weine 
schlägt, kommt nicht von unge-
fähr: Klaus und Klaudia Blümel, 
das Gastgeberpaar im Restaurant 
Kornplatz, stammen beide aus 
dem Vorarlberg. «Kein Zweifel, die 
Österreicher machen heute gross-
artige Weine», erklärt Klaus Blü-
mel, dessen zweite önologische 
Leidenschaft den Weinen aus der 
Bündner Herrschaft gehört. Wei-
ne aus Deutschland, Italien und 
Spanien zu fairen Preisen runden 
das Angebot ab. Nicht nur beim 
Wein, auch beim Käse setzen  
die Blümels auf eine erstklassige 

Im «Kornplätzli» genussvoll ins neue Jahr starten 

Qualität. Sie schwören auf die 
Spezialitäten von Maître Froma-
ger Rolf Beeler aus Nesselnbach.
Die neue Winterkarte lässt  
die Herzen der Feinschmecker 
höherschlagen. Raffinierte Krea-
tionen wie Entenbrust an Oran-
gensauce, Ravioli von der ge-
schmorten Gans, Hirschfilet mit 

Lebkuchensauce und Zimtrot-
kraut oder auch Zabaione mit 
Glühwein sorgen für besondere 
Geschmackserlebnisse. Suchen 
Sie für Ihren Weihnachtsanlass 
noch eine passende Lokalität 
und möchten Ihre Gäste kulina-
risch verwöhnen? Dann sind Sie 
im Restaurant Kornplatz eben-

falls richtig. Platz gibt es für bis 
zu 50 Personen. Auch an Silves-
ter stehen Klaus Blümel und sein 
Koch Christian Zitzer am Herd. 
Dort bereiten sie ein spezielles 
6-Gang-Menü für ihre Gäste zu. 
«In gediegenem Ambiente und 
ruhiger Atmosphäre wollen wir 
das neue Jahr begrüssen», er-
klärt Klaus Blümel. Das Silves-
termenü kostet 150 Franken in-
klusive Begrüssungsapéro. Um 
18.30 Uhr geht es los. Da die 
Platzzahl beschränkt ist, wird 
um eine Reservation gebeten. 
Öffnungszeiten über die Festtage: 
21. bis 24. Dezember geschlos-
sen; 25., 26. und 27. Dezember 
von 11 bis 14.30  Uhr und von 
18 bis 24 Uhr geöffnet; 28., 29. 
und 30. Dezember geschlossen, 
31. Dezember ab 18.30 Uhr ge-
öffnet, 1., 2. und 3. Januar von 
11 bis 14.30  Uhr und von 18 bis 
24 Uhr geöffnet. Reservation un-
ter Telefon 081 252 27 59. (cm)

Sie sind auch über die Festtage für ihre Gäste da: Klaudia und Klaus Blümel und ihr 

Koch Christian Zitzer.

Lager-Verkauf «Best-Price»
Haben Sie unser Inserat im September gesehen? Waren Sie 
noch nicht bei uns? Kommen Sie jetzt vorbei und Sie 
erhalten mit diesem Coupon nochmals 10 % extra.  
(Möbel mit 20 % Extrarabatt ausgenommen). 

Alle «Best-Price»-Möbel finden Sie auf unserer Website und 
können bei uns im Lager in Chur angeschaut werden.
www.sprengermöbel.ch/best-price

Betten/Nachttische

Kredenzen/Highboards

Schränke/Kleiderschränke

Salontische/BeistelltischeSitzhocker

Tische

Polstermöbel

Ihr Coupon - gültig bis Ende 2014

Sessel/Stühle

5425.-  3000.-

5425.-  3000.-

490.-  200.-

533.-  190.-

4650.-  1480.-

1520.-  820.-3865.-  1800.-

4890.-  1600.-

10% extra

Teppiche

815.-  220.-



aber dann beginnen die Stereoty-
pen zu bröckeln. Und schon 
kommt das nächste Rollenange-
bot: ein Sack voll High Heels in 
Grösse 43! «Männer» ist bereits 
die vierte Arbeit des belgischen 
Choreografen Yves Thuwis für 
das Junge Theater Basel. Wie 
immer am JTB wurde das Stück 
mit jungen Amateuren erarbeitet.
(Sonntag, 30. November, 19 Uhr 
und Montag, 1. Dezember, 
10 Uhr)

«Das doppelte Lottchen»
Luise und Lotte, zwei zehnjährige 
Mädchen, meinten bislang, sie 
seien Einzelkinder. Zufällig begeg-
nen sie sich in einem Ferienlager 
und stellen fest, dass sie sich, bis 
auf ihre Frisur, gleichen wie ein Ei 
dem anderen. Des Rätsels Lö-
sung: Sie müssen Zwillinge sein. 
Die Mädchen beschliessen, ihrer 

«Männer»
Das Junge Theater Basel setzt 
sich in seiner neuesten Produk
tion tänzerisch mit der Männlich-
keit auseinander. Eine Stunde 
lang lassen die sechs Protagonis-
ten zwischen 17 und 26 Jahren 
das Publikum in ihr Innenleben 
blicken und lassen dabei keine 
Ecke unbeleuchtet: Sie verwen-
den dafür nur wenige Worte, 
aber umso mehr ihre Körper. Das 
Publikum kann den Jungs beim 
Prahlen und Kräftemessen zuse-
hen, da wird gerangelt und ge-
boxt bis zur Erschöpfung. Hinter 
alledem schwebt unausgespro-
chen und doch deutlich der Be-
griff «Wettbewerb». Siegen ist 
Trumpf! Hat so ein Mann zu sein? 
Wie wird ein Mann ein Mann? 
Und was ist das überhaupt: ein 
Mann? Urplötzlich mutieren die 
jungen Spieler zu Superman, 

Das Theater Chur hat die neu von der Theaterpädagogin Anita Wunderle 
betreute Sparte Junges Theater deutlich ausgebaut. Zwei Stücke stehen 
im Dezember auf dem Programm: «Männer» vom Jungen Theater Basel 

und Erich Kästners «Das doppelte Lottchen» vom Berner Theater Weltalm.

Auf der Suche nach der männlichen 
Identität und nach der Familie

Abenteuerlust und der Sehnsucht 
nach dem unbekannten Elternteil 
nachzugehen und ihr Schicksal 
selber in die Hand zu nehmen. Sie 
kehren in vertauschten Rollen zu 
Mutter Körner nach Bern und  
Vater Palfy nach Wien zurück. Ei-
gentlich wollen sie nicht viel – nur 
als Schwestern beisammen sein. 
Ihr Rollentausch löst hüben wie 
drüben heftige Turbulenzen aus 
und stellt die Erwachsenen vor ei-
nige Rätsel. Bis der langersehnte 
Wunsch in Erfüllung geht, werden 
manche Schweissperlen und Trä-
nen vergossen. Das Theater  Welt
alm aus Bern, das seit zehn Jah-
ren Theater für Kinder macht, 
bringt Erich Kästners Klassiker 
aus den Fünfzigerjahren in einer 
berndeutschen und Wiener Fas-
sung auf die Bühne. Für Kinder ab 
acht Jahren.
(Sonntag, 21. Dezember, 14 Uhr)

Text und Bild: peter de Jong

Getrennt nach der Geburt: Die Schwestern Luise und Lotte begegnen sich in einem Ferienlager zum ersten Mal.

Und ausserdem…

Samstag, 6. Dezember, 14 und 
16.30 Uhr: «Hänsel und Gretel, 
der Hund und der Bär», ein Stück 
von Tom Müller nach dem Mär-
chen der Gebrüder Grimm, ge-
spielt von der Freien Bühne Chur.

Sonntag, 7. Dezember, 11 und 
14 Uhr: «Hänsel und Gretel, der 
Hund und der Bär», ein Stück 
von Tom Müller nach dem Mär-
chen der Gebrüder Grimm, ge-
spielt von der Freien Bühne Chur.

Montag, 8. Dezember, 20 Uhr: 
«Flüssig», Konzert des En-
sembles ö! und des Ensembles 
Convergence New Music aus  
Georgien. Leitung: Andreas Bren-
ner, Solisten: Riccarda Caflisch 
(Bassflöte), Ernesto Molinari 
(Klarinette) und Stefan Wirth 
(Klavier). Einführung um 19.30 
Uhr.

Dienstag, 9. Dezember, 18.30 
Uhr: Adventslesung mit Musik, 
organisiert vom Theaterverein 
Chur. Eintritt frei, Kollekte.

Freitag, 12. Dezember, 14 und 
17 Uhr: Die Kammerphilharmo-
nie Graubünden und die Kleine 
Oper Bad Homburg präsentieren 
die Kinderoper «Hänsel & Gretel» 
von Engelbert Humperdinck. Lei-
tung: Sebastian Tewinkel.

Samstag, 13. Dezember, 14 und 
16.30 Uhr: «Hänsel und Gretel, 
der Hund und der Bär», ein Stück 
von Tom Müller nach dem Mär-
chen der Gebrüder Grimm, ge-
spielt von der Freien Bühne Chur.

Sonntag, 14. Dezember, 11 und 
14 Uhr: «Hänsel und Gretel, der 
Hund und der Bär», ein Stück 
von Tom Müller nach dem Mär-
chen der Gebrüder Grimm, ge-
spielt von der Freien Bühne Chur.

Freitag, 26. Dezember, 22 Uhr: 
Steffaliball. Eine grosse Party, 
eine rauschende Nacht.

Es begann mit dem Obertor, dar-
auf folgten das Haldenhüttli, die 
Hochhäuser «City West» und das 
Churer Stadtwappen. Dieses Jahr 
hat der Glasbläser Fred «Muja» 
Meyer die seit 100 Jahren beste-
hende Arosabahn als Sujet für 
eine Weihnachtskugel gewählt. 
Das Innenleben besteht aus farbi-
gem Glas, das mit viel Liebe zum 
Detail in die richtige Form ge-

Die Bahn für den Baum
bracht wurde. «Ich höre die Bahn 
jeden Tag hupen, wenn sie am 
Plessurquai vorbeifährt», erzählt 
Muja über die kleine Rote, die 
aus dem Stadtbild nicht mehr 
wegzudenken ist. Die handge-
machten und mundgeblasenen 
Churer Kugeln sind für 49 Fran-
ken in Mujas Glas- und Schmuck-
boutique am Ochsenplatz in einer 
limitierten Auflage erhältlich. (cm)


